
Moin Cuxhaven

VON FRANK LÜTT

Kennen Sie
schon die
Weser-Welle?
Der Begriff Weser-Welle fiel vor
wenigen Tagen in einer Alltags-
situation. Was damit in diesem
Moment gemeint war, sei hier
noch nicht verraten, sondern et-
was später in diesem Text. Beim
Googeln taucht die Weser-Welle
in unterschiedlichen Zusam-
menhängen auf. Mal wird über
eine Menschenkette für den Kli-
maschutz in Bremen berichtet,
an anderer Stelle taucht ein Fri-
seursalon in Berlin auf. Auch die
Bremer-Weser-Welle taucht als
Webradio-Sender auf. Mit die-
sen Suchergebnissen bin ich
noch weit entfernt vom Gesuch-
ten. Doch schon bald in der Liste
bei Google erscheint das, was
ich schon fast als kluge Ge-
schäftsidee hätte umsetzen wol-
len: Eine Bremer Backstube bie-
tet ihren speziellen Kuchen
unter diesem Namen an. Die Zu-
taten sind genauso wie bei der
Donauwelle - und sie sieht ge-
nauso aus. Und nun zurück zu
der Situation, in der ich den Be-
griff das erste Mal hörte. Es war,
wie sollte es anders sein, beim
Bäcker. Eine Dame vor mir woll-
te einen besonderen Kuchen, sie
kam zunächst nicht auf dem Na-
men, dann schoss es aus ihr her-
heraus: „Weser-Welle!“ die Ver-
käuferin stutzte einen Moment,
konnte aber nach einem Be-
schreibungsversuch der Kundin
dann doch erraten, dass die Do-
nauwelle gemeint war. Die Da-
me lachte über sich selbst, weil
sie die Flüsse verwechselt hatte.
Offenbar kannte sie die von ihr
fast erfundene Weser-Welle
auch nicht.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 06:27 / 19:00
Niedrigwasser: 00:34 / 13:03
Wassertemperatur: 5° / Wind: S 6
Wattwanderung: 10:30-13:00
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Führungswechsel in der Polizeiinspektion
Polizeirat Dominikus Wolking übernimmt die Leitung des Zentralen Kriminaldienstes

Kreis Cuxhaven. Führungswech-
sel in der Polizeiinspektion Cux-
haven: Polizeirat Dominikus
Wolking wurde am Montag vom
Polizeipräsidenten der Polizeidi-
rektion Oldenburg, Johann Küh-
me, in sein neues Amt als Leiter
des Zentralen Kriminaldienstes
(ZKD) eingeführt und im Rah-
meneiner kleinenFeierstunde in
der Inspektion offiziell vorge-
stellt.

Der 32-jährige Wolking tritt
die Nachfolge von Polizeioberrä-
tin Stefanie Köster an, die in den
Behördenstab der Polizeidirek-
tion Oldenburg wechselt und
dort als Dezernatsleiterin unter
anderem für Grundsatzangele-
genheiten, Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit sowie die strategi-
sche Ausrichtung verantwort-
lich sein wird.

„Ich freuemich sehr nach dem
zweijährigen Studium prakti-
sche Führungsverantwortung im
kriminalpolizeilichen Bereich
der Polizeiinspektion Cuxhaven
übernehmen zu dürfen. Gerne
möchte ich die professionelle
und gute Arbeit des Teams hier
in Cuxhaven fortführen undwei-
terentwickeln“, sagte Dominikus
Wolking.

Der Polizeirat übernimmt mit

der Leitung des Zentralen Krimi-
naldienstes der Inspektion Cux-
haven die Verantwortung für
rund 70 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern im ZKD, mit denen
er gemeinsam für die Sicherheit
von rund 200.000 Menschen auf

einer Fläche von knapp 2100
Quadratkilometern zuständig ist.

„Mit dem Wechsel von Stefa-
nie Köster zu Dominikus Wol-
king bleibt der Zentrale Krimi-
naldienst in Cuxhaven in den
Händen einer modernen und dy-

namischen
Führungs-
kraft. Domini-
kus Wolking
ist nicht nur
aufgrund sei-
ner fachli-
chen, sondern
auch seiner
menschlichen
Qualitäten
bestens für
diese Funk-
tion geeignet.
Ich bin über-
zeugt, dass er
in neuer Rolle
viele gute Ent-
scheidungen
treffen wird“,
sagte Polizei-
präsident Jo-
hann Kühme.
„Gleichzeitig
danke ich Ste-
fanie Köster
für ihre her-
vorragende

Arbeit hier imCuxland und freue
mich auf die enge Zusammen-
arbeit mit ihr im Stab der Polizei-
direktion Oldenburg“, so der
Polizeipräsident weiter.

Dominikus Wolking trat 2009
in den Dienst der niedersächsi-

schen Polizei ein. Nach dem drei-
jährigen Studium an der Polizei-
akademie Niedersachsen sam-
melte er in der Polizeiinspektion
Delmenhorst/Oldenburg-
Land/Wesermarsch erste Erfah-
rungen im Einsatz- und Streifen-
dienst und im Zentralen Krimi-
naldienst.

Nach einer halbjährigen Ver-
wendung im Behördenstab der
Polizeidirektion Oldenburg als
Angehöriger des für Technik so-
wie Führungs- und Einsatzmittel
der Polizei zuständigen Dezer-
nats 14kehrtederPolizeiratnach
Delmenhorst zurück,wo er unter
anderem als Dienstschichtleiter
imEinsatz- und Streifendienst tä-
tig war.

Als letzte Verwendung vor sei-
nem Master-Studium an der
Deutschen Hochschule der Poli-
zei übernahm Dominikus Wol-
king die Leitung des für Be-
trugs-, Umwelt- und Wirtschafts-
straftaten zuständigen Fachkom-
missariats 3 im Zentralen Krimi-
naldienst in der Polizeiinspek-
tion Ver-den/Osterholz. Nach er-
folgreichemMaster-Studiumtritt
Dominikus Wolking nun die Lei-
tung des Zentralen Kriminal-
dienstes in der Polizeiinspektion
Cuxhaven an. (red)

Kriminaldirektor
Arne Schmidt,
Leiter der Poli-
zeiinspektion
Cuxhaven, Poli-
zeirat Dominikus
Wolking, Polizei-
oberrätin Stefa-
nie Köster und
Polizeipräsident
Johann Kühme
(v.l.).
Foto: Polizeidirektion

Empörung über die Lagerfläche
Werden die Einzelteile des am Steubenhöft abgebauten Kampnagel-Krans nicht ordnungsgemäß gelagert?

VON TIM FISCHER

Cuxhaven. In der vergangenen
Woche wurde der Ausleger
des Kampnagel-Krans entfernt.
Einige aufmerksame Cuxhave-
ner Bürgerinnen und Bürger
haben nun die Lagerfläche der
Kranteile im Cuxhavener Hafen
entdeckt. Über den Ort und
die Art und Weise, wie Hafen-
betreiber Niedersachsen Ports
(N-Ports) mit dem Industrie-
denkmal umgeht, wird seit-
dem viel diskutiert. Ein Face-
book-Nutzer kommentierte ein
Bild des auseinandergeschnit-
tenen Auslegers und schrieb,
dass die Fläche doch eher
einem End- als Zwischenlager
ähneln würde.

Die Stadt Cuxhaven hatte sich be-
reits vor dem Beginn der Rück-
baumaßnahmen mit N-Ports in
Verbindung gesetzt und mit dem
Hafenbetreiber eine für sich pas-
sende Lösung im Umgang mit
dem Industriedenkmal gefun-
den. „Wir sehen die Problemla-
ge, dass sich Verformungen am
Kran ergeben haben. Auf der an-
deren Seite möchten wir nicht in
die Situation kommen, dass alles
unreflektiert verschrottet wird“,
erzählte Baudezernent Andreas
Eickmann, Leiter für die Berei-
che Bauen, Naturschutz und
Technische Dienste bei der Stadt.
Eickmann betonte, dass es nun
darum gehe, den Rückbau zu do-
kumentieren und die Teile ord-
nungsgemäß einzulagern. Dann
könne geprüft werden, ob der
Kran zu retten ist undwiederauf-
gebaut werden kann.

Die Fotos, die die vermeint-
lich ungeeignete Lagerstätte des
Industriedenkmals zeigen, wur-
den auch der Stadt Cuxhaven zu-
gespielt: „Wie auf den Bildern zu

erkennen ist, wurde eine Fläche
hergerichtet, auf der die Kran-
Segmente abgelegt und wie ver-
einbart auf Bohlen gelagert wer-
den“, berichtet Marcel Kolben-
stetter, Pressesprecher der Stadt.
Die Fläche sei gesichert und
durch Zaunelemente abge-
sperrt. „Sobald alle Elemente ab-
montiert sind, kann die Untersu-
chung folgen. Ein Kran, der täg-
lich unter Freiluft steht, kann da-
her auch unter Freiluft gelagert
werden“, ergänzt Kolbenstetter.
Seitens der Stadtverwaltung gä-
be es keinerlei Einwände bezüg-
lich des Vorgehens von Nieder-
sachsen Ports.

Das Ortskuratorium Cuxha-
ven ist eines von rund 80 Ortsku-
ratorien der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz, in denen sich
bundesweit fast 600 Menschen
ehrenamtlich für den Denkmal-
schutz engagieren. Die Deutsche
Stiftung Denkmalschutz ist die
größte private Initiative für
Denkmalschutz in Deutschland.
Leiter in Cuxhaven ist Bernhard
Jaeger. Nachdem Jaeger die Bil-
der gesehen hatte, verschaffte
sich der Denkmalschützer vor
Ort selbst einen Eindruck: „Aus
der Entfernung kann ich nichts
Schädliches entdecken. Die Frag-
mente sind augenscheinlich auf

Bohlen gelagert“, berichtet Jae-
ger. Allenfalls die Absicherung
der Teile mache ihm Sorgen. Vor
allem, nachdem der Ausleger zu-
sätzlich in “handliche“ Teile zer-
legt wurde.

Hafenbetreiber kooperiert
mit Denkmalschützer
„Wenn man bedenkt, was bei-
spielsweise bei der Bahn so alles
an Metallen geklaut wird, wird
mir angst und bange. Wenn der
Ausleger abhandenkommen soll-
te, kann man den ganzen Kran
vergessen.“ Dass der Ausleger in
mehrere Teile zerlegt wurde, be-
reitet dem Denkmalschützer

Kopfschmerzen: „Was mir aus
denkmalpflegerischer Sicht gar
nicht gefällt, ist dieTatsache,dass
der Ausleger mit dem Schneid-
brenner entfernt wurde. Den
hätte man fachmännisch ab-
bauen müssen. Das hätte sicher
etwas länger gedauert und auch
mehr gekostet, aber in Anbe-
tracht der Kosten für die gesam-
te Aktion wäre es darauf sicher
nicht mehr angekommen.“ Posi-
tiv bewertet Jaeger jedochdieKo-
operation mit Niedersachsen
Ports, die es der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz ermögli-
chen, den Abbau aus nächster
Nähe zu dokumentieren.

Auf diesem Grundstück in der Baudirektor-Hahn-Straße im Cuxhavener Hafen lagern die Kranteile des einstigen Industriedenkmals. Foto: Fischer

Treffpunkt Spätlese
Waldwissen wird
vermittelt
Cuxhaven. Am heutigen Donners-
tag findet der Clubnachmittag
des „Treffpunkts Spätlese“ der
VHS Cuxhaven, von 15 bis 17 Uhr
in der Abendrothstraße 16 statt.
Gast ist Peter Itjen, Cuxhaven. Er
ist zertifizierter Waldpädagoge
und Natur- und Landschaftsfüh-
rer, der mit „Waldwissen“ ver-
mittelt.

Seine Einsatzgebiete sind der
Sahlenburger Wernerwald, die
Cuxhavener Küstenheiden und
die Duhner Heide, in denen er
auch aufgewachsen ist. U

Die Teilnahmegebührmit Kaf-
fee und Kuchen beträgt 6 Euro
pro Person. Anmeldung unter
Telefon (0 47 21) 70 07 09 50. (red)

Gemeindehaus
Konzertabsage
Cuxhaven. Das für den kommen-
den Sonntag ab 17 Uhr geplante
Konzert im Gemeindehaus Ritze-
büttel muss leider wegen Krank-
heit ausfallen. (red)
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